
                          

         
             

Amt der Burgenländischen Landesregierung ● A-7000 Eisenstadt ● Europaplatz 1 ● t: +43 (0) 57 600 0 ● f: +43 (0) 
2682 61884 

e-mail: anbringen@bgld.gv.at ● Bitte Geschäftszahl anführen! 
Parteienverkehr werktags:  Montag bis Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr; 
Amtsstunden werktags:  Montag bis Donnerstag: 07:30 bis 16:00 Uhr, Freitag: 07:30 bis 12:00 Uhr; 

                             DVR: 0066737 ● UID: ATU37264900 

      LAND BURGENLAND  

ABTEILUNG 3 – FINANZEN UND BUCHHALTUNG 
 

1. An das Bundeskoordinationskomitee  
Im Wege des  
Bundesministeriums für Finanzen 
Per e-mail an: post.ii-3@bmf.gv.at   
 

 Eisenstadt, am 25.7.2013 
Sachb.: OAR Alice Gaber 
e-mail : post.finanz@bgld.gv.at 
Tel.: +43 (0) 57 / 600 -2850  
Fax: +43 (0) 57 / 600 - 2070 

2. Statistik Austria 
Per e-mail an: info@statistik.gv.at 
 
 
 
Zahl:  3-22/2510-2013 

Betr eff : Mittelfristige Ausrichtung der Haushaltsführung; Bericht des Landes 
Burgenland gemäß Artikel 7 Abs. 1 des Österreichischen  
Stabilitätspaktes 2013 
 
 

Das Amt der Burgenländischen Landesregierung darf hiermit folgenden Bericht über 

die aktuellen Planungen für die mittelfristige Orientierung der Haushaltsführung 

gemäß Artikel 15 Abs. 1 des Österreichischen Stabilitätspaktes 2012 an das 

Österreichische Koordinationskomitee beim Bundesministerium für Finanzen 

inklusive der beiliegenden Anhänge übermitteln: 

Anlässlich der Beschlussfassung über den Landesvoranschlag 2011 legte die 

Burgenländische Landesregierung einen mittelfristigen Finanzplan für die Jahre 2011 

bis 2015 vor, der vom Burgenländischen Landtag am 16. Dezember 2010 zur 

Kenntnis genommen wurde. Dieser wurde jährlich fortgeführt und Abweichungen 

dementsprechend erläutert. Die 1. Fortführung des Finanzplanes wurde am 29. 

September 2011 und die 2. Fortführung am 18. Oktober 2012 vom Burgenländischen 

Landtag zur Kenntnis genommen. 

Mit der Vorlage des Landesvoranschlages 2014 an den Landtag erfolgte mit einer 

Aktualisierung der Werte und Feststellung der Abweichungen  die 3. Fortführung. 



Die Finanzplanwerte des Jahres 2015 entsprechen dem bereits verhandelten Budget 

2015, daher zeigen diese Werte ganz deutlich, dass der bereits im Jahr 2011 

eingeschlagene disziplinierte Kurs zur Reduzierung der Neuverschuldung 

eingehalten werden kann. 

Zur Realisierung der bereits im Jahr 2009 vom Burgenländischen Landtag 

geforderten konjunkturellen Maßnahmen wich das Land erstmals im Jahr 2010 von 

der Politik des ausgeglichenen Haushaltes ab. Seitdem wird eine prognostizierte 

Neuverschuldung in Kauf genommen. Durch den Einbruch der Steuereinnahmen 

fanden die laufenden Ausgaben und somit viele begonnene neue Projekte keine 

ausreichende Bedeckung mehr. Sinkenden Einnahmen standen stetig steigende 

Ausgaben gegenüber. Zu diesen Ausgaben gehörten auch ganz bewusst gesetzte 

Investitionen des Landes Burgenland, gerade um die Krise abzufedern. 

Die Erstellung der Doppelbudgets 2014 und 2015 ist geprägt von der stärkeren 

Beachtung der Ausgabengebarung in Hinblick auf kontinuierlich strengere Maastricht 

Vorgaben des Stabilitätspaktes 2012 unter der Einbeziehung des Ergebnisses von 

ausgegliederten Einheiten. Der eingeschlagene Konsolidierungsweg wurde weiter 

intensiviert. Dieser Weg wurde bereits im Finanzplan 2011 bis 2015 mit der Vorlage 

des Landesvoranschlages 2011 aufgezeigt und seither konsequent Schritt für Schritt 

weiterverfolgt. Die Gestaltung und Umsetzung des Konsolidierungsweges erfolgt 

dabei unter engagierter Mitarbeit aller Regierungsressorts. 

Strukturmaßnahmen, die auch Bereiche von ausgegliederten Einheiten betreffen, 

wurden und werden mit Disziplin und Konsequenz verfolgt und wurden zu einem 

kontinuierlichen Prozess. Gegenüber der im Vorjahr erstellten 2. Fortführung des 

Finanzplanes konnte der Konsolidierungsweg sogar noch beschleunigt werden, denn 

in dieser war für den Haushalt  2012  noch eine um 2 Mio. Euro höhere 

Neuverschuldung ausgewiesen. 

Das Doppelbudget 2014 und 2015 wurde in einem nach wie vor fragilen 

wirtschaftlichen Umfeld seit der Finanzkrise, beeinflusst von strengen europäischen 

und nationalen Haushaltsregeln, mit Blickrichtung auf wichtige Zielsetzungen zur 

wirksamen Einsetzung der Landesmittel erstellt, die alle mit dem Landesvoranschlag 

2014 und dem bereits verhandelten Budget 2015 erreicht werden. 



Durch die effiziente und nachhaltige Gestaltung des Budgets 2014 und des 

Entwurfes zum Budgets 2015 geht die Nettoneuverschuldung kontinuierlich zurück. 

In der Grobplanung für das Jahr 2016 ist ein Schuldenabbau in der Höhe von 2,0 

Mio. Euro vorgesehen. Die Potentiale des Sparens werden kontinuierlich ausgelotet 

und bestehende Strukturen durch die Abhaltung von regelmäßigen 

Regierungsklausuren auf deren Effizienz und Wirksamkeit verstärkt untersucht. Die 

verwaltungsmäßige Effizienz und die Akzentuierung der Kostensenkung beim Land 

als auch bei landesnahen Unternehmungen und ausgelagerten Gesellschaften 

werden verstärkt überprüft. 

Seit 2001 werden die erforderlichen Kreditfinanzierungen des Landes ausschließlich 

beim Bund - abgewickelt von der Österreichischen Bundesfinanzierungsagentur – 

aufgenommen. Das Ergebnis zeigt insgesamt rd. 23 Mio. Euro an Zinseinsparungen 

unter Heranziehung tatsächlich erzielter Zinssätze des Bundes als Benchmark. 

Darüber hinaus findet im Rahmen dieser Kreditfinanzierung des Bundes auch ein 

tägliches Clearing in Form (täglich) veränderbarer kurzfristiger Kassenstärker statt. 

Auf diese Weise wird Überliquidität wie auch ein Veranlagungsrisiko des Landes 

vermieden. 

In Anlehnung an die Haushaltsrechtsreform des Bundes soll nach Ankündigung 

durch Herrn Landeshauptmann Hans Niessl im Rahmen der Landtagssitzung vom 

24. Jänner 2013, nun auch im Burgenland entsprechend den Grundsätzen der 

Transparenz, der Vergleichbarkeit und der möglichst getreuen Darstellung der 

finanziellen Lage des Landes, die Implementierung einer wirkungsorientierten 

Budgetierung nach doppischen Grundsätzen erfolgen. 

 

Mit Februar 2013 wurde eine Arbeitsgruppe installiert, die mit der Unterstützung des 

Finanzministeriums, Rechnungshofes und anderen Bundesländern im Rahmen von 

Workshops, die notwendigen Grundlagen zur Umsetzung nach entsprechenden 

Untersuchungen und Prüfungen erarbeiten soll. In der Budgetklausur vom 8. Mai 

2013 wurde ein gemeinsames Bekenntnis der Landesregierung zu einer 

umfassenden Haushaltsreform unter Berücksichtigung der Länderspezifika angeregt.  

Ein entsprechender noch zu fassender Regierungsbeschluss soll die Modernisierung 

des Haushaltswesens mit dem Grundsatz einer wirkungsorientierten 

Haushaltsführung auf Basis der Doppik und somit die Voraussetzung für eine 

ergebnisorientierte Steuerung einleiten.  



Die Wirkungsorientierung soll eine transparente und nachvollziehbare Darstellung 

ermöglichen, welche Wirkungsziele angestrebt werden und welche Maßnahmen mit 

den zur Verfügung stehenden Ressourcen gesetzt werden, um diese zu erreichen. 

Im Zuge dieser neuen Haushaltsreform wird die rollierende Finanzplanung an die 

aktuelle Gesetzeslage angepasst. 

 

 

Anhänge 1und 2 gemäß ÖStP 2012 

 

Für die Landesregierung: 

Dr. Rauchbauer 
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Anhang 2.3 zum ÖStP 
2012 

Für das Burgenland siehe o.a. Bericht 
Textteil (Jahre 2012, 2013, 2014, 2015, 2016) 

Gegensteuerungsmaßnahmen 

Quantitative, qualitative und zeitliche Erläuterungen zu Maßnahmen, 
welche etwaigen Abweichungen gegenüber dem Soll 
gegensteuern/gegensteuerten 

verbale Beschreibung der unter 2.2 angeführten Einmalmaßnahmen  

Die  Daten bzw. Grobplanungen sind jedenfalls bis t3 auszufüllen, t4 spätestens 
mit der Datenübermittlung im Jahr 2014 
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